
Viertekfckhrlüger Abonnements -Preks
für Halle und gnfere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nurt
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Saſerate für den Courker werden an
genotnmen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

2

90 49 r e Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
vurg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

22

Deutſchland.
n Berlin, d. 8. Dec. Der Ober Jägermeiſter und Chef
bie des Hof- Jagd Amts, General Major Fürſt Heinrich zu

Carolath-Beuthen, iſt von Carolath, und der Erb Mar-
er ſchall im Herzogthum Magdeburg Graf von Veltheim,
von Harbke hier angekommen.
nd Se. Durchlaucht der Furſt zu Solms-Braunfels, iſt
r. von hier nach Braunfels abgereiſt.
r. Es iſt bekannt, daß die baieriſche Regierung der Nurn
r. berag-Nordgrenze-Eiſenbahn- Geſellſchaft das Pri-

vilegium entzogen hat, weil die Geſellſchaft theils die gehörigen
Mittel nicht aufbrachte, theils auch nicht nach Hof, ſondern

a. nach Coburg bauen wollte. Nun heißt es, die baieriſche Regie
a. rung wolle den Bau nach Hof ſelbſt ubernehmen, und zwar ſolle
ken ſchon im nächſten Februar mit Macht an die Ausführung ge-

ſchritten werden. (7)
n. Mannheim, d. 3. Dec. Während der letzten Zeit hat
r. ſtcch unſer Zeughaus gefüllt; es wurden hierher, wo ohnehin
n. das Hauptdepot iſt, viele Kriegsvorräthe aus Karlsruhe ge-
n (ſchafft, Wir ſind noch lange nicht uber den Krieg weg: im El

ſaß herrſcht ein wahres Waffengetummel, und die Stimmung
r. der Gemuther iſt dort keineswegs eine ruhige. Auf den Beſtand
dt der Dinge in Frankreich rechnet hier Niemand mit Zuverſicht;

es kann ſich in Paris uber Nacht Manches ändern. Jnzwiſchen
gereicht es uns zum Troſte, daß man die Lage der Dinge ſcharf
aufgefaßt habe, daß man alle nöthige Vorkehrungen trifft, um
das deutſche Land von ſeiner bloßgeſtellteſten Grenze zu decken,
und daß im Fruhjahre ohne Zweifel eine achtunggebietende Hee-
resmacht den Oberrhein ſchützt. Sie kennen wohl die Verord-
nungen unſerer Regierung vom 27. v. M., welche Ergänzung
des badenſchen Contingents auf den Kriegsfuß anbefiehlt. Auch
im benachbarten Wurtemberg iſt fur die nächſten Wochen ein
weiterer Einkauf von Remontepferden angeordnet worden.

Stuttgart, d. 1 Dec. Die Regierung macht bekannt,
daß in den nächſten drei Wochen ein Nacheinkauf von Remonte-
pferden fur die Kavallerie in mehreren Stationen des Jalandes
ſtattänden ſoll und ladet die Eigenthümer brauchbarer Thiere

e

dazu ein. Dieſe normale Vervollſtändizung des Bedarfs moti-4

z
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virt ſich nach der Zweideutigkeit der politiſchen Zeitumſtände.
Sie ſteht im Zuſammenhang mit der Verordnung der badiſchen
Regierung vom 27. November, welche die Ergänzung des Kon
tingents zu dem Bundesheer in allen ſeinen Teuppentheilen, ge
mäß den Beſtimmungen der Kriegsverfaſſung des deutſchen Bun-
des, anbefiehlt. Die ofſizielle Mittheilung der 4 Mächte über
den Traktat vom 15. Juli an die übrigen deutſchen Regierungen
in der allgemeinen Bundesverſammlung wird hier und da ſtille
Beſchwerden. beſchwichtigen. Wenigſtens erhalten auf ſolche
Weiſe die Staaten zweiten Ranges den moöglichſten Erſatz fur die
paſſive Haltung, wozu ſie die Nothwendigkeit verbindet.

Schweiz
Konſtanz, d. 2. Dec. Jm benachbarten Thurgau befin-

den ſich ſeit einigen Tagen franzöſiſche Pferdehändler,
die bedeutende Ankäufe gemacht haben ſie ſcheinen Eile zu ha
ben, denn ſie ſchließen den Kauf ſchnell ab und bezahlen theuer.
Uebrigens fragen ſie weder nach Artillerie- noch Trainpferden,
ſondern kaufen nur Thiere für leichte Kavallerie auf.

Großbritannien und Frland.
London, d. 2. Dec. Es heißt, die Taufe der königlichen

Prinzeſſin werde am 22. im Buckingham-Palaſt ſtattfinden.
So eben iſt ein Anti Korngeſetz Almanach fur das

Jahr 1841 erſchienen, herausgegeben von dem Komite des gegen
die Korngeſetze gerichteten Central Vereins. Außerdem giebt
es noch beſondere Zeitungen, die der Abſchaffung der Korngeſetze
gewidmet ſind, und Profeſſoren, die uber das Mißbräuchliche
dieſer Geſetze Vorleſungen halten, durchziehen das Land nach al
len Richtungen ja die entſchloſſenſten Feinde der Korngeſetze ha
ben für ihre Korreſpondenz ſogar Anti-Korngeſetz-Oblaten.

Aus Malta vom 18. Nov. wird der Times geſchrieben
Wir haben Nach ichten aus Acre bis zum 8. d. Admiral Stop-
ford war mit faſt ſeinem ganzen Geſchwader nach Beirut zurück
gekehrt. Die Bewegungen Jbrahim Paſcha's kannte man nicht
genau, es hieß aber, daß ſeine Armee ſich nur noch auf 12
15,000 Mann belaufe. Er ſteht irgendwo im Jnnern. Emir
Beſchir wurde, als er ſeine Quarantaine hier beendigt hatte,
von der Regierung mit völliger Zurüückſetzung behandelt. Man
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ſchickte nicht eine einzige Perſon zum Empfange des alten Fuür-
ſten ab. Er lebt jetzt mit ſeinen Frauen auf dem ſchönſten Theil
der Jnſel, zu San Antonio. Uebrigens hatte man auch in Malta
ſchon die Nachricht von dem Entſchluß Mehmed Ali's, ſich dem
Sultan unter den Bedingungen des Juli Traktats zu un
terwerfen.

Die Berichte, welche der kürzlich aus Oſtindien zuruckge
kehrte General, Sir Thomas Willſhire, abgeſtaitet hat, ſollen
ſo ungunſtig lauten, daß beſchloſſen worden iſt, unverzuglich
das 22, Jnfanterie- Regiment und alle zu Regimentern, die in
Oſtindien ſtehen, gehörenden Soldaten, welche in England dispo-
nibel ſind, nach Bombay abzuſenden etwa 2500 Mann wird
dieſe Verſtärkung betragen. Es heißt indeß, daß 10,000 Mann
erfordert werden, damit man allen Eventualitäten begegnen

ſowie auch einer Angabe, daß der fruühere Kommandant dieſer
Feſtung, Mahmud-Bei, von den Napluſiern gefangen ge-
nommen und mit allem ſeinem Gepaäcke, worunter ſich 14 mit
Geld beladene Maulthiere befunden hätten, nach St. Jean d'Acre
gebracht worden ſei. Da jedoch ſpatere Berichte aus Beirut
vom 9. Nov. nichts davon melden, ſo halt der Oeſterreichiſche
Beobachter dieſe Nachrichten fur unbegrundet. Ferner berichtet
dieſes Journal, daß man in Damaskus mit Sehnſucht auf
die Ankunft der Turken harre und daß Juſſuf-Zadik-Bei,
einer der einflußreichſten Maänner dieſer Stadt, im Hauptquar-
tiere von Beirut angekommen ſei, um ſeine Unterwerfung an
zubieten und den Seraskier zu benachrichtigen, daß Damaskus
bereit ſei, ſeine Thore den Truppen des Sultans zu oöffnen, und

daß er ſich anheiſchig mache, dahin zuruckzukehren und Alles „ur
könne.

T ü r k e i.
Der Oeſterreichiſche Beobachter erwahnt jetzt ebenfalls der

Nachricht aus St. Jean d'Acre von dem Auffliegen einer Mine,

Uebergabe vorzubereiten, wenn Jzzet-Paſcha einige Waffen
liefern und ihn mit Befehlen fur die Scheiks der im Aufſtande
gegen die Aegypter begriffenen Bewohner der Umgegend von Da-
maskus verſehen wolle.

e

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſig

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruckgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigſten Abholung und
Ausloöſung hiermit aufgefordert.

An Hrn. Dr. Wolfram in Luü-
tzen. 2) An die Wittwe Bornkeſſel in
Soöömmerda. 3) An Hrn. Schullehrer
Koppehl in Löben. 4) An Hrn. Aſſeſ
ſor Jahn in Magdeburg. 5) An Hrn.
Cand. Hierſche in Trebnitz bei Muün-
cheberg. 6) An den Gaſtwirth Hrn.
Willfroth in Delitz. 7) An den
Steuer Aufſeher Hrn. Ribbe in Oſchers-
leben. 8) An den Steuer-Aufſeher Hrn.
Brick in Halberſtadt. 9) An Hrn.
Franz Wiedero in Frankfurt a. M.
10) An den Buchbindermſtr. Hrn. See-
liger in Woldenberg. 11) An Hrn.
Sommer in Affotern. 12) An Hrn.
Gaſtwirth Schindler in Leipzig. 13)
An den Eiſenbahngehulfen Knodig in
Leipzig. 14) An Frau Grafin v. Ho-
henthal in Hohenprießnitz. 15) An
Hrn. Oekonom Bormann in Reuden
bei Kemberg. 16) An Hr. Negociant
Ehrlich in Groß-Görſchen. 17) An
den Strumpffabrikanten Hrn. Bohm in
Deutſchneudorf.

Halle, den 8. Deebr. 1840.
Königl. Ober Poſt Amt,

Goöſchel.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 2. bis 3. d. M.

ſind mehrere Perſonen in das Gehoöft des
Anſpanners Eckſtein zu Teutſchenthal
eingedrungen, haben den Knecht im Pferde-
ſtalle zu knebeln verſucht, als Larm entſtand
jedoch abgelaſſen, und, indem ſie den ſie
verfolgenden Knecht durch einen Schuß mit

Schrot verwundet, die Flucht genommen. Fertige Werkzenge.
Sie haben zwei Mutzen von blauem Tuchel Hobel und Sägen, im Satz und einzeln
und zwei Knittel von Ruſternholz zuruckge kann ich nach dem Urtheile von Sachkennern
laſſen, den Hofhund wahrſcheinlich durch vor als ſauber und accurat gearbeitet empfehlen,
geworfene Stücken Rindfleiſch getodtet. Die Eiſen ſind von beſter engliſcher Qua

Wir fordern dazu auf, jede Anzeige,lität. C. P. Heynemann.
welche zur Ermittelung der Thaäter fuühren
könnte, uns oder der nachſten Behörde zu Mit meinem Lager von Jaearanda-,
gehen zu laſſen. Mahagony und BVirkenholz-Four-

Halle, den 7. Dec. 1840. niren halte ich mich beſtens empfohlen, auch
Das Königl. Jnquiſitoriat. werde ich bald wieder in den Beſitz eines ſtar

Erledigung. ken Transportes von Mahagony- Bohlen
Unſere Bekanntmachung vom 28. v. M. kommen.

den Diebſtahl in dem v. Jenaiſchen Fraäu-
leinſtifte betreffend, erledigt ſich, indem der
Thater entdeckt, das geſtohlene Gut groöß-
tentheils herbeigeſchafft iſt. jerfreuten uns einer ſchönen Abnahme,

Halle, den 2. Decbr. 1840. und Aufnahme im Ancker, wir ſagen
Das Königl. Jnquiſitorlat. allen für den herrlichen Genuß unſern ſchön

Es iſt mir vor einigen Tagen auf dem ſten Dank! Nur mögen doch, einer ergoe-
Wege von Halle nach Schwerz über Hohen benſten Bitte, zuvor die Auſſenwege im
thurm ein brauner Jagdhund der auf den Kreiſe dort um, in Zukunft, und in der
Namen Chaſſeur hört, abhanden gekommen. Stadt ein freundliches Anſehen bekom
Wer mir denſelben zuruckbringt oder nach men!!!
weiſt, erhalt eine gute Belohnung. Die Reiſenden S. R.

Halle, d. H. Decbr. 1830 Bei Wilh. Körner in Erfurt iſt
J Enſtiz ort TrDer ſliz Lonrmiſſariue Fritſch. erſchienen und in Halle in der Kümmel-

Jch beabſichtige, einen der von mir er- ſchen SBh. zu haben
pachteten und neu ausgebauten Laden der örner, W., „Sie ſollen ihn nicht ha
alten Poſt zu vermiethen. ben“, fur 1 oder 4 Stimmen mit Pia

Ferd. Hanſchel npoforte. Vierte Aufl. 21 Sgr.
gr. Ulrichſtr. No. 72. Girſchner, Gluck und Treue. Neue

Schlittſchuhe Aufl. La Sgr.

C. P. Heynemann.

Ergebenſte Vitte.
Vor Kurzem beſuchten wir Nebra; wir

mit und ohne Riemen, billigſt bei
C. P. Heynemann. Wer geſtern Abend auf dem Wege nach

Giebichenſtein eine neue blautuchene
Noch einige geſuchte Sorten Cigarren Knabenmutze fand, wird gebeten, dieſelbe

ſind hinzugekommen und werden ſo billig wie in der Handlung von Keferſtein Ger
uüberall verkauft. mar gegen Dank oder angemeſſene Beloh

RollenVarinas und Portorico empfiehlt nung abzuliefern.
Halle, den 9. December 1840.in abgelagerter Waare Madut.



So eben iſt erſchienen und bei uns zu
haben:

Haustafel für das Preuſtiſche
Volk.

Preis 15 Sgr.
auf chineſiſches Papier 20 Sgr.

C. A. Schwerſechke und Sohn.
Duünger iſt zu verkaufen im ſchwarzen

Bär.
Ein ordentliches junges Madchen ſucht
eine Stelle als Verkaäuferin in einem Laden.
Naähere Auskunft wird Hr. F. A. Spieß
in Halle gefalligſt ertheilen.

Zum Ball, Sonntag als den 143. De
Scember, ladet ergebenſt ein

G Lauchſtedt, den 7. Decbr. S
9 Eduard Petzold,89 Rathskellerwirth.
S ää ö eFrau Bruck-

mann aus Am-
ſterdam, empfiehlt

r Her ſich mit ihren friſch
gebackenen ſehr
ſchonen holländi-

h hen Wafferkuchen, mit dem Bemerken, daß ſolche
von der feinſten Butter bereitet werden das
Stück zu 1 Sgr., das Dutzend 10 Sgr. Be-
ſtellungen werden zu jeder Zeit angenommen
und prompte Bedienung verſichert. Sie ſind
zu haben von fruh 9 Uhr bis Abends im Gaſt
hofe zu den Drei Königen.

J. G. Schneider aus Glauchau
empfiehlt ſich den hieſigen und auswartigen
Kunden zu bevorſtehendem Chriſtmarkt mit den
wueſten Muſtern, beſtehend in folgenden Ar
tikeln: Wolle mit und ohne Seide, Mantel
und Kleiderſtoffe, Wolle und Baumwolle mit
Seide, allen Großen Decken und Mouſſelin
Tuchern, Weſtenzeuge, Shawls, Schuürzen,
Piquees, Bettdecken, Nöcke, karr. und glatte
Reifröocke, Möbeldamaſte, Chemiſetts und
Kragen.

Sämmtliche Artikel werden in kleinen und
großen Partieen zum feſten und billigſten Fa
brikpreis verkauft. Sein Verkaufslokal be-
findet ſich im Gaſthauſe zum Schwarzen
Bär Nr. 17 am Eingange links.

Patent-Schrot und SchießPul-
ver empfiehlt

F. A. Hering.
Weihnachtsbucher,

welche ſich durch Schonheit, gediegenen Jn
halt und billigſte Preiſe empfehlen.

Verlag von Weiſe S Stoppa-
ni in Stuttgart.

Rebau, H., Volksnaturgeſchichte
aller drei Reiche, oder gemeinfaßli

che Beſchreibung der merkwärdigſten,
nutzlichſten und ſchadlichſten Thiere, Pflan
zen und Mineralien. Nebſt einer aus-
fuhrlichen Anweiſung, Saäugethiere, Vö
gel und deren Eier und Neſter, Amphi-
bien, Fiſche, Kafer, Schmetterlinge,
Wuürmer, Pflanzen, Mineralien u. ſ. w.
zu ſammeln und aufzubewahren. Nach
den beſten Quellen und Huülfsmitteln be
arbeitet. Ein Band von 800 Seiten
Lexicon Format, ſchön und ſolid gebun-
den, mit mehr als 200 illuminirten Ab-
bildungen auf 40 großen Steintafeln und
geſtochenem Titel. Zweite verbeſ-
ſerte und mit einem Regiſter
vermehrte Auflage. 7 fl. 12 kr.

4 Thlr.
Gebauer, A., das erſte Leſebuch

fur Kinder. Ein Band, ſchon gebunden,
mit 20 Bildern. 1 fl. 30 kr.
21 gr.

Hoffmann, Fr., Freundliches fur
freundliche Kinder von 4 bis 6 Jahren.
Ein Band, elegant gebunden, mit 20
Bildern. 1 fl. 30 kr. 21 gr.

Poppe, v., Hofrath Dr. J. H.
der neue Tauſendkuünſtler

und Magiker. Die Beſchreibung und
Erklarung ſeiner Kuünſte und vieler Merk-
würdigkeiten der Natur und Kunſt über
haupt, nach richtigen phyſikaliſchen, che
miſchen und mechaniſchen Grundſatzen.
Zum Nutzen und Vergnügen fur Jeder
mann. Mit fuünf Steintafeln. Zweite
ſehr vermehrte und verbefſerte
Auflage. geb. 1 fl. 30 kr. 18 gr.

Zimmermanre, W. F. A., der
phyſikaliſche Jugendfreund. Eine
Reihe von Kunſtſtucken aus verſchie-
denen Zweigen der Naturwiſſenſchaf
ten. Ein Band 25 Bogen, elegant
gebunden, mit 104 Abbildungen auf
14 Tafeln. 2 fl. 24 kr. 1 Thlr.
8 gr.

Zimmermann, F. W. A., das
deer, ſeine Bewohner und ſeine

Wunder. Seitenſtuck zu K. F. V.
Hoffmann's Erde und ihre Bewohner.

Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands

iſt zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn:

Thomas
allgemeines Vieharzueibuch.

Dritte Auflage.
Ir Theil Kuren an Pferden, neu bear-

beitet vom Major v. Tennecker.
Preis Thaler.

2r Theil: Kuren am Rindvieh, Schafen
und allen ubrigen Hausthieren, neu
bearbeitet vom Kreis Thierarzt Zil
ber. Preis Thaler.
Beide Theile zuſammen nur

1 Thaler.
Alle Beurtheilungen uüber dieſes Werk

ſprechen ſich dahin aus, daß es fur Nicht
Thierarzte und beſonders fur den Landmann
das brauchbarſte Vieharzneibuch iſt, da es
wegen der einfachen naturgemaßen Mittel
und der popularen Sprache mehr als jedes
andere thierarztliche Werk in die Hande des
Landmanns gehöre, und die großte Verbrei
tung verdiene.

Die diejahrige Aufſtellung neuer Spiel-
ſachen empfiehlt zur geneigten Abnahme ganz
ergebenſt

Wiggert, große Ulrichſtraße.
Garten-Erde

kann unentgeltlich aus meinem Gehoöfte am
Bahnhofe No. 3. abgefahren werden.

G. W. Gartner.
Gummi Schuhe für Knaben und

Madchen bei

Anthing &S Comp.
Wärmſteine in allen Großen ſind

uns wieder zugekommen.

Anthing Comp.
Vergoldete Kronleuchter in neueſter

Wiener Facçon empfehlen wir zu gefalliger
Abnahme unter Zuſicherung der billigſten
Preiſe.

Anthing Comp.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,

Zwei Theile ſchön gebunden, mit herr- in Halle bei C. A. Schwetſchke und
lichem Stahlſtich und 13,
ausgemalten Tafeln.
2 Thlr. 16 gr.

zum Theil Sohn:
4 fl. 48 kr. Ahnungen

aus der Geiſterwelt. Eine Sammkung
Hoffmann, K. F. V., Wand- authentiſcher Erzählungen von merkwür

karte der alten Welt, in vier gro digen Traumen, Nachtwandlern, Dop-
ßen Blattern, in Stein geſtochen von E. pelgaäangern, Ahnungen, Prophezeihungen,
Winckelmann.

Vorraäthig in der
Kümmel'ſchen Sort.Bhdl.

Die Unterſchrift in der Annonce des
Couriers No. 286. ſoll nicht heißen Wittwe
Blumenrath, ſondern Wittwe Blumen-
thal, welches zur Vermeidung von Jrrthu-
mern hiermit berichtigt wird.

3 fl. 36 kr. 2 Thlr. Geiſtererſcheinungen, Vorempfindungen des
Todes 2c. und Mittheilungen aus der

Geſchichte der Seherin von Prevorſt. Nebſt
den Reſultaten der neuſten Forſchungen be
ruhmter Aerzte und Naturphiloſophen uber
dieſe Gegenſtande. Eine intereſſante lehr
reiche Schrift fur Jedermann. Von Fr.
Stahmann. Erſtes und zweites

Heft à 15 Sgr.
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Mein aufs reichhaltigſte und geſchmackvollſte aſſortirte

Galankerie-, Porzelain, Kryskall und
Kurze Waaren Tager

empfehle einem hochgeehrten Publikum unter Zuſicherung der billigſten Preiſe, von welchen ſich die mich guütigſt Beehrenden über
zeugen werden.

Franz Vaceani,
r am Markte im Stegmannſchen Hauſe neben Herrn Gebr. Bahnert.

e
Bei dem herannahenden Weihnachts und NeujahrsFeſte erlaube ich mir, ergebenſt darauf aufmerkſam zu machen, daß ſich n

meiner Buchhandlung immer eine reiche Auswahl

literariſcher Feſtgeſchenke
für Erwachſene und die Jugend vorräthig ſindet. Die verſchiedenen Ausgaben der deutſchen und ausländiſchen Klaſſiker, die
neueſten letzterſchienenen Schriften aus allen Wiſſenſchaften, Converſationslexica, Gebet und Erbauungsbuücher, ver
ſchiedene Ausgaben guter Atlanten und Globus, Almanache fur 1841, alle hier und in der Umgegend eingeführten Schul
bücher, Jugendſchriften und Bilderbücher zu den verſchiedenſten Preiſen von 2 Sgr. an, Vorſchriften zum Schön
ſchreiben und Zeichnenbücher, Kochbücher, Gartenbücher u. ſ. w. werden den verſchiedenen Anforderungen genugen.
Werke, die nicht in Vorrath ſind, können immer in kürzeſter Zeit und in der Regel nach wenigen Tagen angeſchafft werden.

G. Reichardt in Eisleben.
Kalender für I8AI.

Verſchiedene Sorten Wand, Haus, Volks, Schreibe und TerminKalender für 1841 im Preſſe von 2 Syr.
bis 1 Thlr. ſind in meiner Buchhandlung ſtets vorrathig,

2

G. Reichardt in Eisleben.

Weihnachts Ausstellung
Blumen- und Modewaaren-Fabrik

von
E. Schuffenhauer,

beſtehend in einem ſehr großen und eleganten Lager von Damenputz und Modewaaren aller Art, Blumen in Pariſer und hießger
Arbeit jeder Qualität. Alle Sorten fertiger Herren Waſche, ſo wie eine Menge hier nicht angefuhrter Mode Artikel.

Da ich faſt alle die von mir gefuhrten Sachen, theils ſelbſt anfertigen laſſe, theils aus den erſten Fabriken beziehe, ſo erkaube
ich mir hinzuzufugen, daß ich die billigſten, jedoch feſte Preiſe geſtellt habe.

Halle, den 8. December 1240. JDie Porzelan- und Steingut Kleine Naturalien Sammlungen als Echten glaſtrten Malz Zucker in Plar
handlung wiſſenſchaftliches Weihnachtsgeſchenk empfiehlt ten und Bonbons e r T

z S 4 o ährtes Mittevon S pieß J Schobe r, D rer sen. große Steinſtraße s als bewaährtes Mittel wi

empfehlen zum bevorſtehenden tFeſte, Küchen und Halsnerätt Ein. Laden mit Stuben, Kammern, Kuü 2 T r
für Kinder, Kaffee und Tafel ſche nebſt Zubehör wird in der Nähe des Von den echten privilegirten, arſenikfreien
ſervice von Steingut und Emi- Markts zu miethen geſucht. Das Nähere Stearinlichten à b 11 Sgr. empfing wir
lian in Schachteln, kleine Thie- zu erfahren kl. Sandberg No. 256, 1 Treppe der eine neue Sendung

re, Figuren 2c. hoch, früh bis 9 Uhr. Carl Brodkorb.e Zwei tuchtige Zugpferde verkauft das Vovpu u 3plgnq 3vuag S v Langenbogen.
211v G n ad Alle Arten parfütnirte Seifen, Raſtr,

a u 2zn v u n ghh m a300j n gpvjnago 33zavurs pung u P Zahn und Räucherpulver und an de Oo-
vanq o a anv logne empfiehlt billigſta u nun uog Bunyozisnyg uoavvmjord e e Carl Haring.Beilage
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Beilage zu Nr. 290.

Halliſche rCouriers,
des

Zeitang für Stadt und Land.
Donnerstag, den 10., December 1840.

27 2 22

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 28. Nov. Se. Maj. der Kaiſer

haben den früheren Königl. Preußiſchen Geh. Oder Medizinal
Rath Dr. Martin Mandt als Geheimen Staatsrath in
Allerhöchſtihrem Dienſt angeſtellt und zum Leibarzt Allerhoöchſt
ihres Hofes ernannt.

Frankreich.
Paris, d. 4. Dec. Zu den bereits geſtern mitgetheilten

Nachrichten uöber die Empfangnahme der Ueberreſte Na
poleon's fügen die officiellen Journale noch hinzu, daß die
Fregatte Belle-Poule nach einer Fahrt von 66 Tagen, am 8.
Oct. vor Jamestown Anker warf, und daß die Ausgrabung des
Sarges am 15. Oct. an dem Tage begann, an welchem Na
poleon grade vor 25 Jahren auf St. Helena ankam. Die Aus-
grabung ſelbſt, die unter der Leitung des Capitain Alexander
und ganz durch Engländer ſtattfand nahm über neun Stunden
in Anſpruch. Sobald der äußere Sarg bloßgelegt war, ſprach
der Almoſenier Coquereau von der Belle-Poule das erſte Gebet;
dann hob man denſelben ſorgfältig aus dem Grabe, und engli-
ſche Soldaten trugen ihn mit entblößtem Haupt in ein für ihn
errichtetes Zelt. Man öffnete darauf die Särge, damit der Arzt
Guillard die nöthigen Maßregeln ergreifen konne, um die wei
tere Zerſetzung der ſterblichen Ueberreſte zu verhindern. Die Lei-
che war von vier Särgen umgeben. Der erſte äußere Sarg war
leicht angegangen, der darin ſtehende bleierne dagegen vollkom-
men erhalten. Jn dieſem befanden ſich die beiden andern Sarge,
cin hötzerner und einer von Blech. Dieſer letztere war mit wei-
ßem Atlas ausgeſchlagen, der abgefallen war und die Leiche um-
hüllte. Als Dr. Guillard dieſe Hulle unter der höchſten Span-
nung Aller wegnahm, traten den Meiſten die Thränen in die
Augen: der Kaiſer ſeldſt lag vor ihnen. Die Zuge des Geſichtes
waren, obwohl verändert, vollkommen kenntlich, die Hände
vollkommen ſchön der ſo wohlbekannte Anzug hatte wenig gelit
ten und die Farben ließen ſich leicht unterſcheiden die Epaulet-
ten, die Orden, der Hut waren durchaus erhalten Und waren
die Atlasfäden nicht geweſen, die ſich angesangen, ſo hätte man
glauben können, der Kaiſer liege noch au dem Paradebette.
Selbſt die linke Hand, welche der General Bertrand noch einmal
geküßt hatte, as man vor 19 Jahren den Sarg ſchloß, war
leicht gehoben geblieben. Nachdem der Sarg ſorgfältig wieder
geſchloſſen war, brachte man ihn auf den Wagen, den man aus-
drucklich zu dieſem Zweck auf der Jnſel gebaut haite, und der
von vier ſchwarz behangenen Pferden gezogen wurde, und mit
einem ſchwarzen Tuche ſowie mit einem großen Kaiſermantel be-
deckt war. Der Zug brauchte zwei Stunden, um an das Ufer
zu gelangen, denn man mußte bei dem ſchwierigen Wege und der
Laſt des Sarges äußerſt vorſichtig ſein. Wahrend des Ausgra-
dens und der erſten Stunde des Zuges regnete es ununterbrochen,
dann und bei der Uebergabe war das ſchönſte Wetter.

Hinſichts des Zeitpunkts der Leichenfeier wegen der Trans
lation der ſterblichen Ueberreſte Napoleons variiren die Journale
am zuverläſſigſten ſcheint, daß dieſelbe am 27. oder 28. Dec.

ſtattfinden wird. Der Sarg wird bis zum letzten Augenblick in
Cherbourg bleiben, und das Dampfboot die Normandie wird
ihn erſt gegen den 20. Dec. an Bord nehmen, um ihn nach Pa-
ris Seine- aufwaärts zu geleiten.

Paris, d. 4. Decbr. Jn der geſtrigen Deputirtenſitzung
wurde die allgemeine Diskuſſion der Adreſſe beendigt. Die
Sitzung ſchloß in großer Aufregung. Die Miniſter vom 1. März
und vom 29. Oct. machten ſich gegenſeitig Vorwurfe, man habe
nicht genug gethan. Jene hieß es von dieſer Seite haben
den Traktat vom 15. Juli fur eine Beleidigung angeſehen und
demungeachtet keinen Krieg begonnen dieſe hieß es von jener
Seite haben aus der Note vom 8. Oct. gleichfalls einen ca
sus belli gemacht und gleichwohl geſchehe vichts, ſolchem vorzu
ſehen. Der Miniſter des Auswärtigen meinte, der Krieg könne
nicht eintreten, da der Paſcha Aegypten erblich annehmen und
ſich fügen werde. Man erwiederte hierauf, daß die Note vom
8. Oct. demſelben auch noch das Paſchalik von Acre bewilligt
habe. Kurz, man ſtritt ſich mit Worten mehr, als mit Gruün
den und haranguirte die Leidenſchaften von der einen Seite, wie
fruüher bedeutend mit Phraſen. Demnächſt wurde einſtimmig
der Schluß der allgemeinen Diskuſſion angenommen. Jn der
heutigen Sitzung ſchritt man zur Diskuſſion der Paragraphen.
Der erſte Paragraph wurde ohne Diekuſſion angenommen. Die
neue Redaktion des die orientaliſche Frage betreffenden Paragra-
phen lautet: „Sire, Frankreich iſt lebhaft bewegt von den Er
eigniſſen, die im Oriente vorgefallen ſind. Ew. Maj. hat ſich
ruſten muſſen; die Ruſtungen werden erhalten werden. Außer-
ordentliche Kredite ſind eröffnet worden um denſelben die Spitze
zu bieten wir werden die Anwendung derſelben pruüfen. Frank
reich im Zuſtande des bewaffneten Friedens und im vollen Ge-
fuhle ſeiner Stärke, wird uber die Echaltung des europaiſchen
Gleichgewichts wachen und nicht dulden, daß daſſelbe angegrif-
fen wird. Es ſchuldet ſolches dem Range, welchen es unter den
Nationen einnimmt, und die Ruhe der Welt iſt dabei nicht min-
der beth iligt, als ſeine eigene Wurde. Wenn die Vertheidigung
ſeiner Rechte, oder ſeines Einfluſſes es erheiſchen, ſo reden Sie,
Sire, die Franzoſen werden ſich auf Jhren Aufruf erheben.
Das ganze Land wird vor keinem Opfer anſtehen, und die na
tionale Mitwirkung iſt Jhnen geſichert.“ Hr. Guizot ſtimmte
dieſem Amendement bei. Hr. Piscatory erblickte darin eine
Zweideutigkeit. Hr. Odilon-Bar,rot ſchlug ein Amende-
ment vor daß die Rüſtungen ausgedehnt werden ſollen, wenn
die Lage Europa's es erheiſcht. Hr. Guizot bekämpfte dieſes
Amendement, das von Hrn. Thiers unterſtützt wurde. Beim
Abgang des Briefcouriers war man noch nicht zur Abſtimmung
gekommen.

An der Boöörſe fanden wenig Geſchäfte ſtatt. Aber die
geſtrige ſturmiſche Sitzung der Deputirten hatte die Rente ſchwach
gemacht. Man ſprach wiederholt, obſchon leichthin, von einer
Auflöſung der Kammer. Von anderer Seite her behauptete
man eine Vertagung.

Die militäriſchen Zuruüſtungen zu der Leichenfeier Rapoleons
ſind ungeheuer. Nie, ſeit dem Kaiſerreich, hat man in Paris



und den Umgebungen eine ſo bedeutende militäriſche Macht bei
ſammen geſehen.

Der Tag fur die Beiſetzung Napoleons iſt noch immer nicht
beßimmt, und die Behoörde ſcheint abſichtlich den beſtimmten Tag
nicht voraus angeben zu wollen. Mehr als 150,000 M. Trup-
pen aller Waffengattungen werden zu Paris anweſend ſein eben
ſowohl um die Ruhe zu ſichern, als den ſterblichen Reſten des
großen Feldherrn die letzte Ehre zu erweiſen. Die ganze Pariſer
Nationalgarde wird zuſammenberufen werden. Schon ſuchen
ſich viele Leute fur den Tag des Leichenbegängniſſes feſte Platze
zu ſichern. Alle Fenſter der Häuſer welche in den Straßen lie
gen, durch welche der Zug geht, ſind zu enormen Preiſen gemie-
thet. Es heißt, die Marſchälle Moncey, Gerard, Soult und
Oudinot ſeien dazu beſtimmt, die Ecken des Leichentuchs zu hal
ten man befuürchtet aber, Marſchall Moncey werde nicht er
ſcheinen können, da er fortwährend krank iſt. Alle Jnvaliden
werden am Tage des Leichenbegängniſſes neue Uniformen er-
halten.

Toulon, d. 29. Oct. Auf den hieſigen Werften wird jetzt
eine Dampffregatte von 500 Pferden Kraft gebaut. Dieſer
Bau ſoll mit großer Thätigkeit betrieben werden. Die Englaän
der haben mehrere ſolcher Schiffe im mittelländiſchen Meere.
Die Korvette Lamproie wird nach den ſpaniſchen Küſten unter
Segel gehen.

Telegraphiſche Depeſchen. 1) Toulon, d. 29. Nov. Der
Marſchall Valée an den Kriegsminiſter. Die Expedition nach
Medeah hat ſtattgefunden ohne daß der Feind ſich unſerem
Marſche widerſetzt hat. Die Truppen ſind am 22. in ihre Stand-
quartiere zuruckgekehrt. Das Wetter erlaubt keine neue Opera-
tion. Die Provinz Algier iſt vollkommen ruhig. Die Provinz
Conſtantine iſt kein Schauplatz von Ereigniſſen geweſen. Der
Courier von Oran iſt noch nicht angekommen. 2) Toulon,
d. 29. Nov. 1840. Blidah, d. 12. Der Marſchall Valée
an den Kriegsminiſter. Das Expeditionskorps iſt geſtern nach
glücklichen Operationen gegen Milianag und das Gebirge von
Ziekar zuruckgekehrt. Mehrere Stämme ſind ſtreng gezuchtigt
worden. Wir haben 5 Getödtete; 62 Verwundete ſind in die
Feldlazarethe gebracht worden. (Beide telegraphiſche Depeſchen
ſind durch die Witterung verzögert worden

Tür k ei,.
Alexandrien, d. 10. Nov. Die Senſation, welche der

Fall St. Jean d'Acre's hier hervorgerufen, wird man ſich
um ſo leichter vorſtellen knnen, wenn man weiß, daß dieſer
Platz bisher von den wenig Unterrichteten, folglich von der gro
ßeren Zahl, immer noch als letztes Hauptbollwerk Syriens, als
faſt uneinnehmbar angeſehen wurde. Jdbrahim ſteht mit 14,000
Mann in der Nähe, aber in einer ſo gefährlichen Lage, daß er
ſich nicht ruhren kann, wenn er ſich nicht mit einem Libanon-
ſtamm über einen freien Abzug zu verſtändigen weiß. Auch ging
in den letzten Tagen hier das Gerucht, daß der Paſcha von Bag-
dad mit einem Korps von 26,000 Mann der öſtlichen ſyriſchen
Grenze ſich nähere, um Jbrahim Paſcha im Rücken anzu-
greifen man wollte ſogar ſchon wiſſen, daß Aleppo von ſolchen
Truppen beſetzt worden ſei, woruüber indeſſen noch die Beſtati-
gung fehlt. Der Talisman Syriens, St. Jean d'Acre, iſt
gefallen und mit ihm der Glaube der noch wankenden Einwoh-
zer. Jbrahim Paſcha's Lieblingsland ſeine Eroberung
liegt verloren da, ſeine einſt ſiegreiche Armee iſt beinahe aufge
loſt. Mehemed Ali's ehrgeizige Plane ſind in ihr Nichts
zuruückgeſunken, und die Gefahr klopft nun an das Thor ſeines
eigenen Hauſes.

Vermiſchtes.Wien, d. 1. Dec. Geſtern Morgens ſtarb nach kurzer
Krankheit der in der gelehrten Welt bekannte Aſtronom und Prof.
der hiefigen Hochſchule Dr. von Littrow.

Antwerpen, d. 2. Dec. Die Menge der geſtern
Nachmittags und heute Morgens angekommenen Schellſiſche iſt
bedeutend; man ſchaätzt ihre Zahl auf mehr als 160,000 Stuck;
heute wurden mehr als 40,000 dieſer Fiſche öffentlich verkauft
und der Reſt nach dem Jnneren abgeſandt.
r v m.
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Fonds- und Geld-Cours.
Berlin,

d. 8. Dec. 1840. e JSt. Schuldſch. 4 1032 1033 j„rückſt. C. d. Km. 275 962
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 do. do. d. Km. 972Pr. Sch. d. Seeh. 783 774 ZSinsſch. d. Nm. 975Km. Obl. m. l. C. 34 1023 1015 do. do. d. Nm. 972 96
Nm. Schuldv. 311023 1015 Actien
Berl. Stadt-Obl. 4 103 (1023 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5128 1127
Elbing do. do. do. Prior. A. 44 1024Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 101Weſtpr. Pfandbr. 34 1014 [1014 Mgd. Lpz. Eiſenb. 106
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1104 do. do. Prior.-A. 4 S
Oſtp. Pfandbr. do. 34102 [1014 Gold al marco. 2084
Pomm. Pfandbr. 3 102 Neue Duk. SKur. u. Nm. do. 341024 103 Friedrichsd'or 1327 132
Schleſiſche do. 34 11101 And. Goldmün-

zen à 5 Thlr. 656iDiskonto l s 7
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
Halle, den 8. December.

Weizen 3 thl. 12 ſor. 6 pf. vis 1 thl. 17 ſar. 6 p.

Roggen 1 e 2 19 eGerſte 241 s 24 2Hafer 2 14 5 19 5Magdeburg, den 7. Decbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 40 thl. Gerſte 214 223 chl.
Roggen 284 314 Hafer 17 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Decbr. 3 Zoll über 0.

Freomden-Liſte.
Anerkommene Fremde vom 8. bis 9. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Saldern a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Henning a- Berlin. Hr. Kaufm. Schmäler a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Oberger a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Weiland a. Cöln.

Stadt Zürch: Hr. Graf Henkel v. Donnersmark a, Volkſtädt. Hr.
Partik. Aſtor a. Berlin. Hr. Kaufm. Beſſer a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Liebe a. Staßfurt. Hr. Kaufm. Schmidt a. Würzburg. Hr.
Kaufm. Werner a. Potsdam.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Ronneberg a. Nürnberg. Hr. Kaufm.
Weſſels a. Hamburg. Hr. Lehrer Schneider a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Bornſtein u. Bennens a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Samſon a. Bernburg. Hr. Kaufm. Hämmerer
a. Neudietendorf. Hr. Sprachmſtr. Großkopf a. Leipzig. Hr. Guts
beſ. Richtling a. Weißbach. Mad. Jordan a. Potsdam. Mad. Al-
ning Schauſpielerin a. Berlin. Dem. Quaas a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Buchhdlr. Friſtmann a. Leipzig. Hr, Parttfk.
Moſer a. Kopenhagen.

Goldne Kugel: Hr. OAmtm. Honig a. Hadmersleben. Hr, Kaufm.
Hr. Jnſpect.Schmidt a. Heiligenſtadt. Hr. Dir. Richter a, Berlin.

Simer a, Zuſen.
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